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Lieber Nebelspalterl

Es war während des Kriegs an einem
Tag ununterbrochenen Regens. Wegen
der Benzinrationierung muhte unser
Hausarzt zu Fuh seinen Patienten
nachgehen. Mit seinem Köfferchen, einem
alten Regenmantel und Schlapphut sah

er nicht ausgemacht akademisch aus. Als
er unsern Vorgarten verlieh, wollte dort
eben einer hereintreten, auch mit einem
Köfferli in der Hand. Der warf unserm
Doktor einen Blick des Einverständnisses
zu und sagte leise: «Gäll, bi dem Wätter
isch nöd vill z mache!» Pb

¦»

Im Schauspielhaus wurde ein neu
inszeniertes Stück gegeben, weil es aber
zu wenig geprobt war, blieben die
Schauspieler oft stecken und der Souffleur

muhte hart arbeiten. Am andern
Tag stand die Kritik in der Zeitung:
Gestern abend wurde im Schauspielhaus

das neu inszenierte Stück ,Es geht
auch so' gegeben. Der Souffleur las das
Stück laut vor, wurde aber von den
Schauspielern öfters unterbrochen. na

Zwei Freunde sahen im Wirtshaus.
«Du, sag einmal, was isf das eigentlich,
die Relativitätstheorie von Einstein?» -
«Das ist ganz einfach. Wenn du hier
sitzest und zehn grohe Bier trinkst, dann
vergehen drei Stunden wie drei
Minuten. Sitzest du aber auf einer
einsamen Insel ohne Bier, dann ist es
gerade umgekehrt.» - «Und wegen dem
ist der Einstein so berühmt geworden?!»

ha

Fredy traf Ernst und fragte: «Was
macht dein Jüngster?» Strahlend
antwortete der Vater: «Was glaubst du
wohl, er läuft schon seit zwei Wochen.»
«Potzhagel», sagte Fredy, «da muh er
ja schon mindestens in Basel sein!» OA
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Arzt: «Haben Sie sich über Durst zu
beklagen?»

.Patient: « im Gegenteil ich freue
mich darüber!» mh

«Hast du schon gehört: Im Garten
nebenan hat man ein prähistorisches
Skelett gefunden», erzählte Ernst seinem
Freund Paul.

«Was du nicht sagst! Und hat man
schon einen bestimmten Verdacht?» OA

Unser Apotheker, ein Berner, wurde
einst im Winter schon morgens 6 Uhr
durch die Nachtglocke aus dem Schlafe
geweckt. Wütend streckt er den Kopf
aus dem Schiebefenster und ruft: «Was
heit Er so früe wolle?» Antwort: «Eine
Schtange Bäredreckl» Der Apotheker:
«DBäre machid erseht am halbi achtil»
und schwupp fliegt das Fensterchen
wieder zu. MR
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Bitte innerlich anzuwenden t

Roth-Käse, Ilster

Graphologie? Nein.

Handlesen? Nein.

Ich beurteile lediglich Ihren
Bartwuchs.

Sehr geehrter Herrl Bitte schreiben Sie

mir. Dann sende ich Ihnen einen
Fragebogen. Wenn Sie diesen beantworten,
erhalten Sie von mir den Elektro-Rasier-

apparat, der Ihrem Bartwuchs genau
entspricht, probeweise zur Miete für Fr. 7.
pro Monat, die Ihnen beim Kauf

abgezogen werden. Ich habe jahrelange
Erfahrung im Beurteilen des Bartwuchses.

Fachgeschäft für
Elektro-Rasier-Apparate

Zürich 1, Fraumünsterstrahe 29
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